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Aufgabenblatt 2

Aufgabe 4

Auszug aus der vorläufigen Bilanz einer AG (in Mio. Euro):

A.
Eigenkapital

I.
gezeichnetes Kapital



42,0

II.
Kapitalrücklage



0,5

III.
Gewinnrücklagen


1.gesetzliche Rücklage


3,6


2. andere Gewinnrücklagen


7,9

IV.
Verlustvortrag




-2,2

V.
vorläufiger Jahresüberschuss

6,2

Aus Gründen der Dividendenkontinuität soll wie in den Vorjahren eine Dividende von 10% ausgeschüttet werden. Sollte der Jahresgewinn dazu nicht ausreichen, so ist er notfalls aus den „anderen Gewinnrücklagen“ auf die notwendige Höhe aufzufüllen.

a)
Ermitteln Sie den Betrag, der an die Aktionäre auszuschütten ist.

Generell gilt: Jahresüberschuss kann voll ausgeschüttet werden (Dividende) – kann aber auch teilweise ausgeschüttet werden. Dann wird der „Rest“ in die Gewinnrücklagen gebucht!

Lösung:
gezeichnetes Kapital
= 42.000.000



davon 10% 

= 4.200.000

b)
Berechnen Sie den Bilanzgewinn unter Berücksichtigung der Mindestregelung 

zur Bildung der gesetzlichen Rücklage. (§150 AKtG – 10% vom gezeichneten 

Kapital)

Lösung:
Mindestregelung =

	Jahresüberschuss =
	6.200.000

	- Verlustvortrag =
	- 2.200.000

	korrigierter Jahresüberschuss =
	4.000.000

	- Zuführung zur gesetzlichen Gewinnrücklage =
	-100.000

	Entnahme aus anderen Gewinnrücklagen =
	300.000

	Bilanzgewinn gem. Aufgabe a) =
	4.200.000


c)
Nennen Sie jeweils zwei Gründe für und gegen eine Dividendenkontinuität
	für-Dividendenkontinuität
	gegen-Dividendenkontinuität

	- Zufriedenheit der Aktionäre
	- Substanzschwächung

	- Substanzstärkung
	- negative Auswirkung auf Börse


d)
Nennen Sie je zwei Gründe, die dafür bzw. dagegen sprechen, Gewinnrücklagen
über das vom Gesetzgeber vorgeschriebene Maß hinaus zu bilden.
	für-Gewinnrücklagen
	gegen-Gewinnrücklagen

	- Stärkung des Eigenkapitals
	- geringe Dividenden (unzufriedene Aktionäre)

	- höhere Liquidität
	- geringe Liquidität


e)
Erläutern Sie die Bilanzpositionen „Kapitalrücklage“, „Gewinnrücklagen“ und „Rückstellungen“.
Kapitalrücklage:
Differenz des Nennwerts und des Ausgabewerts einer Aktie

Gewinnrücklage:
Rücklage aus Jahresüberschuss

Rückstellung:

Wenn Höhe und Termin (Fälligkeit) der Verbindlichkeit nicht bekannt ist

Aufgabe 5

Pensionsrückstellungen sind Bestandteil der Innenfinanzierung einer Unternehmung

a)
Erläutern Sie den Finanzierungseffekt von Pensionsrückstellungen

Durch spätere Auszahlung steht dem Unternehmen mehr Geld eine bestimmte Zeit zur Verfügung.

b)
„Pensionsrückstellungen haben einen eigenkapitalähnlichen Charakter“ 

Begründen Sie diese Aussage mit drei Argumenten

Wie unter a. Wurde im Unterricht nicht weiter Behandelt!
Auszug Wikipedia.de:

Durch die Pensionsrückstellungen in der deutschen Handelsbilanz werden Mittel im Unternehmen gebunden, die ansonsten an die Anteilseigner ausgeschüttet worden wären. Ein weiterer Innenfinanzierungseffekt ergibt sich dadurch, dass über die Pensionsrückstellungen in der Steuerbilanz Steuerzahlungen vermieden bzw. aufgeschoben werden, die ebenfalls im Unternehmen verbleiben und produktiv eingesetzt werden können. Allein durch diese Effekte ist aber noch nicht gewährleistet, dass die Versorgungszahlungen auch tatsächlich erbracht werden können. Zusätzlich muss sichergestellt werden, dass bei Fälligkeit ausreichend liquide Mittel zur Verfügung steh

Aufgabe 6

In vielen Bereichen der Wirtschaft sind Lieferantenkredite mit Skontogewährung üblich.

a)
Erklären Sie anhand eines Beispiels das Wesen des Lieferantenkredites 

(Warenkredit)

Dadurch dass die Ware erst später (30 Tage) gezahlt werden muss, wirkt dies wie ein Kredit. Solange kann das Unternehmen mit dem Geld arbeiten

b) 
Erklären Sie für diese Situation je einen Vor- und einen Nachteil sowohl für den 

Kreditgeber als auch den Kreditnehmer
	
	Vorteil
	Nachteil

	Kreditnehmer
	kein Bankkredit (Zinslast)
	kurzfristiger Kredit

	Kreditgeber
	Kundenbeziehung (+ evtl. 3% Skonto)
	evtl. Liquiditätsprobleme


